
Verfügung (Verwaltungsakt)

dung nicht auf die Anträge und vernünftigen Begründungen des Antrag-
stellers ein, so verletzt sie den Grundsatz des rechtlichen Gehörs”? sowie
den aus Art. 31 und 43 LV und aus Art. 83 Abs. 3 und 4 LVG herzulei-
tenden Anspruch auf eine rechtsgenügliche Begründung von Ent-
scheidungen®.

VI. Widerruf von Verfügungen

1. Formelle und materielle Rechtskraft (Art. 87 LVG)

Eine Verfügung wird gegenüber einer Partei formell rechtskräftig, wenn
diese innerhalb der Beschwerdefrist nicht angefochten wird®!. Gemäss
Art. 84 Abs. 3 LVG beginnt die Wirkung einer Entscheidung gegen die
Parteien von der Zustellung ihrer förmlichen Ausfertigung an. Da sie
von der effektiven Zustellung abhängig ist, kann die formelle Rechts-
kraft für jede Verfahrenspartei gesondert eintreten. Wird ein Entscheid
gar nicht zugestellt, so kann auch keine formelle Rechtskraft entstehen.
Entscheide können nach Eintritt der formellen Rechtskraft von der er-
lassenden Behörde nicht einfach zurückgenommen oder abgeändert
werden,

Die materielle Rechtskraft verhindert, dass ein bereits entschiedener
Sachverhalt von derselben Partei erneut aufgerollt werden kann®; einer
neuerlichen Beurteilung steht der Einwand der abgeurteilten Sache ent-
gegen (res judicata)*. Die Rechtskraftwirkung einer Entscheidung kann
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